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Die politischen Verordnungen aufgehoben
Erlaß einer gemilderten Ersatz-Notverordnung voraussichtlich morgen

Winterhilfe i och vor Weihnachten
TU . Berlin , 19. Dez . Das Neichskabinett hat in seiner

Samstagsitzung die politischen Verordnungen , so die Anti-
terrorverorbnnng  und die Beiordnung über die
Einschränkung der Pressefreiheit,  zum größten
Teil aufgehoben . Die neue Verordnung,  in der
nur die allgemeinen Bestimmungen aus den bisherigen Ver¬
ordnungen verblieben sind, erscheint voraussichtlich morgen.
Diese Verordnung wird gleichzeitig den Rest der Bestim¬
mungen des Republikschntzgeietzes enthalten . Es handelt sich
hierbei , wie in volitischen Kreisen verlautet , im wesentlichen
um eine Verschärfung der Bestimmungen betr . Vergehen
gegen die Person des Reichspräsidenten , sowie um Maß¬
nahmen zum Schutze der Reichsfarben und der Wehrmacht.

Die Beratungen über die Wi n t e r h i l s e sind zum größ¬
ten Teil abgeschlossen morden . Es ist nach Ansicht unterrich¬
teter Kreise damit zu rechnen , daß die Winterhilfemaß-
nahmcn noch vor Weihnachten  in Kraft gesetzt werden.

Verordnung zu«, Hnpotheken -Moratorium nnb zur
landwirtschaftlichen Zinssenkung

An der Hypothekenmoratoriumsverord-
nung  vom 11. November 1932 und zur Verordnung über
landwirtschaftliche Ainssenkung  vom 27. Sep¬
tember 1832 hat die Reichsregierung unter dem 1b Dezem¬
ber 1832 jetzt eine Dnrchfiihrnngs - und Ergänznngsvcrord-
nung erlassen . Dis Verordnung erläutert zunächst die Vor¬
aussetzungen , unter denen ein säumiger Schuldner durch
Nachzahlung rückständiger Beträge seine Schulde » noch dem
Moratorium unterstellen kann . Während dies bisher nur
dann geschehen konnte , wen » eine Hypothek vorzeitig fällig
aemvrbcu mar . weil sie selbst unpünktlich befriedigt wnrv ^,
eröffnet die Durchführungsverordnung auch für die Fälle

' dl, Möglichkeit einer Nachzahlung , in denen der Grund der
vomettigen Fälligkeit darin lag . daß ein avS ein -' r anderen
privaten oder öffentlichen Grnndstückslast geschuldeter Be¬
trag nicht pünktlich bezahlt worden war . Tie Dnrchsühriings-
verordnung regelt ferner die Einsetzung des Moratoriums
bei T ' lgnngs - und AbzahlnnashypotEeken . Eigentliche Til¬
gungshypotheken , bei denen Zinszuschläge zur endgültigen
Tilgung der Kanitalichuld vereinbart morden sind, werden
von dem Moratorium überhaupt nicht berührt Umgekehrt
unterliegen Abzahlnngshypotheken . bei denen die Jahres¬
rate über 6 v. H. der ursprünglichen Kapitaiichnld hinaus-
geht, in vollem Umfange dem Moratorium . Bei geringeren
Raten ist wegen der wirtschaftlichen Verwandtschaft solcher
Abzab-lnngsk 'ypotheken mit Tilgungshypotbeken die Ver¬
pflichtung zur Weiterzahlung bis zu 3 v. H. der unprüng-
lim>-n Kav -talläniid für ein Ja '̂ r vorgesehen worden.
» » !Iw , ! >> »v , » »'

ReMrunosneubildlinq in Frankreich
Ei « Kabinett Paul -Bonconr gebildet

TU . Paris , 19. Dez . Ministerpräsident Paul - Bon-
eour  hat am Sonntag abend sein neugcbildetes Kabinett
Lem Staatspräsidenten vorgcstellt . Die neue Negierung setzt
sich folgendermaßen zusammen:

Ministerpräsident und Auswärtiges : Paul - Boncour.
Innenministerium : Chautemps.
Justizministerium : Abel Cardy (Senator , Nadikal-

sozialisti.
Kriegsministerium : Da lädier.
Kriegsmarineministerium : LeygueS.
Liiitfahrtministerium : Patnlevs.
Kolonialministerium : Sarraut.
Finanzministerium und Haushaltsministerium : Chöron.
Arbeitsministerium : Dalimier.
Handelsmarineministerium : de Monzte.
Wohlfahrtsmintsterium : Daniölon.
Postmtntsterium : Laurent Evnac.
Ministerium für öffentliche Arbeiten : George Bonn  et.
Landwirtschastsministerium : Queuille.
Handelsministerium : Miellet.

«-
Wie auS dieser Liste zu ersehen ist, hat Paul -Boneour

den Stamm feines neuen Ministeriums aus den Nadikal-
sozialisten , den sozialen Republikanern , der Republikanischen
Bereinigung des Senats , der Radikalen Linken und der
Unabhängigen Linken zusammengesetzt . Die Schwierigkeiten,
öie sich bet der Besetzung des Finanz , und HaushaltS-
ministeriums ergeben hatten , sind dadurch übcrbrückt morden,
tatz beide Ministerien zusammengekegt wurden und in die
Hände des durch seine Snarpolitik bekannten Chäron über¬
ginge «. —

Schließlich erläutert die Durchführungsverordnung die tm
Paragraph 14 Buchstaben „c" enthaltene Vorschrift über die
Nichtgeltung des Moratoriums für kurzsristige Kreditge¬
währung dahin , daß es nicht Darlchensforderungen zu sein
brauchen , sondern daß auch andere Forderungen außerhalb
des Moratoriums bleiben , wenn den Umständen zu ent¬
nehmen ist, daß eine langfristige Kreditgewährung nicht be¬
absichtigt war , namentlich gilt dies sür gewisse Arten von
Lichcrungshypolheken , bet denen für einen Gläubiger ein
Recht an einem Grundstück entsteht , ohne daß es sich hierbei
um einen Vorgang des Nealkredits handelt , so besonders
bei Zwangsvollstreckung an Grundstücken.

Das Problem der Arbeitsbeschaffung
In Magdeburg  veranstaltete der Provinzialverband

Sachsen des Verbandes der Preußischen Landgemeinden
einen Krcisdelegiertentag . Den Hauptvortrag hielt an Stelle
des durch die Kablnettsitzung verhinderten Reichskommissars
Tr . Gercke der Vizepräsident des Deutschen Landgemeinde¬
tags , Ministerialrat z. D . S che l l e n - Berlin , über die
Frage der Arbeitsbeschaffung.  Er ging von dem
Ncgierungsprogramm aus . das in dem einzigen Punkte:
„Arbeit schaffen" besteht. Bereits das Gesetz über die
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung habe eine
Arbeitsbeschaffung in Form der wertschassenden Er¬
werbslosenfürsorge  vorgesehen , die aber an der
ständig wachsenden Finanznot der Gemeinden habe scheitern
müssen. Wenn die amtliche Statistik der Reichsanstalt am
30. November rund 6,3 Millionen Arbeitslose Nachweise, so
gebe diese Statistik insofern ein falsches Bild , als nicht sämt¬
liche Erwerbslose von den Arbeitsämtern erfaßt würden.
In Wirklichkeit müsse mit etwas über sieben Millionen
Erwerbslosen in Deutschland gerechnet werden.

Wenn auch der freiwillige Arbeitsdienst  durchaus
zu begrüßen sei, so werde durch ihn die Konsum - und Kauf¬
kraft der gesamten Bevölkerung nicht gestärkt . Das gleiche
gelte von einer Verkürzung der Arbeitszeit . Die Maß.
nahmen der Negierung Papen hätten eine Wirtschafts¬
belebung durch Erleichterung und Verbilligung
der Produktion  erstrebt . Eine vermehrte Produktion
könne aber nicht eintreten , solange noch über ein Viertel
der gesamten deutschen Bevölkerung nicht koninm - und
kaufkräftig  sei . Infolgedessen seien die Pläne der
Regierung von Schleicher und des neuen Reichskommiffars
zu begrüßen , die auf die bekannten Grundgedanken des
sog. Gcreke -Plans zurückgehen und eine WirtschaitS-
belebung durch Aufträge der öffentlichen
Hand  erstreben.

Krieqsjchuldenreoeiunq
auf der Weltwirijchaflskonfefenz?

Nachgiebige Haltung Hoovers gegenüber Frankreich
TU . Washington » 19. Dez . Ein hochstehendes Mitglied

der Negierung deutete an , daß Präsident Hoover  setzt
dafür elntrcte , die Kriegsschuldensrage aus der Londoner
Weltwirtschaftskonferenz  zusammen mit anderen
Fragen zu regeln anstatt Einzelregelungen mit den Schuld¬
nernationen vorzunehmen . Wie verlautet , hosit Hoover die
Zustimmung NooseveltS zu diesem Plan zu erlangen.

Wie amtlich bekannt wird , hat die Negierung der Ber¬
einigten Staaten eine allgemeine  Schnldenkonferenz
mit den säumigen Staaten abgelehnt.  Staatssekretär
Stimion hat diele amtliche Verlautbarung dem französischen
Botschafter soioie den Vertretern der anderen säumigen
Nationen übermittelt . Präsident Hoover hat jedoch In einer
Besprechung mit Schatzminister Mills beschlossen, Frankreich
eine Nevision der Schulden zuzubilligen , falls es die Dezem¬
berrate nachträglich bezahlt . Diese Haltung Hoovers wird
in weiten Kreisen als eine Kapitulation vor dem französi¬
schen Vorgehen angesehen.

Der Völkerdundsrat > -
zum Gron -Ehoco-Sireit

TU . Genf , 19. Dez . Der Völkerbundsrat trat am EamS-
tag zu einer eilig einberufenen Sitzung zusammen , um zu
dem kurz vorher von der Washingtoner neutralen Kom¬
mission übermittelten Vorschlag zur Beilegung des Konflikts
»wischen Bolivien und Paraguay  Stellung zu netz»
men . Nach diesem Vorschlag sollen diese beiden Mächte
unverzüglich ein Abkommen abschlietzen, in dem die end¬
gültige Negelung des Ehaco -Streites in die Hände «ine»
von den beiden Regierungen zu bildende « Schiedsgerichts

Tages - Zpiegel
Die Neichsregiernng hat die politische« Notverordnungen

aufgehoben . Sie werden durch eine neue , wesentlich ge¬
milderte Verordnung ersetzt werden . Die Winterhilfe « i8
das Kabinett noch vor Weihnachten durch'ühre ».

«-
Der Retchssinauzminifter sprach gestern in Breme « vor

Vertretern der Wirtschaft über das Finanz - und Wirt»
schastsprogramm -er Negierung.

*

Paul Boncour , als doppelzüngiger Völkerbundsdiplomat
und Polen/rennd bekannt , hat eine neue französisch« Re»
gicrung gebildet.

*
Bei einem neuen Eisenbahnunglück in der Schweiz , diesmal

bei Zürich , wurden drei Personen getütet und etwa zwau»
zig verletzt.

Im Hafen von Le Havre (Frankreichs brannten ei« mit
188 988 Liter Petroleum beladener Dampfer und ein da»
neben liegende « Scgelkutter ans . Die dreiköpfige Besät»
zung des Kutters und zwei Frauen fanden den Tod.

Der Finanzausschuß des württembergischen Landtags hat
sich in seiner Eamstagsitznng mit Maßnahmen gegen das
Doppelverdienerwesen beschäftigt.

gelegt wird . 48 Stunden nach der Unterzeichnung des Ab¬
kommens sollen die Feindseligkeiten eingestellt werben , 48
Stunden nach der Ratifizierung die Truppen endgültig zu¬
rückgezogen und demobilisiert werden.

Der Neutralen -Ausschuß schlägt ferner vor . daß Sach¬
verständige >er ür,i weltbekannten geographischen Gesell¬
schaften in London , Washington und Madrid zu der end¬
gültigen Grenzregclung tm Ehaco -Ttreit zugezogen werden.
Sollte vier Monate nach Abschluß des Abkommens keine
Einigung über die Einsetzung des Schiedsgerichts zuitande-
kommen, so soll der Konflikt endgültig durch den Haager
SchicdSgerichtshof gelöst werden.

Der Vöikerbundsrat hat in gleichlautenden Telegramme«
den Regierungen von Bolivien und Paraguay dringend
emviohlen , den Vorschlag des Neutralen -Ausschuffes anzu¬
nehmen.

Schweres Eisenbatinimcüück bei Zürich
Drei Tote , zwanzig Verletzte

TN . Basel , 19. Dez . Kaum hat sich das Entsetzen über daS
Luzcrner Eisenbahnunglück einigermaßen gelegt , als auch
schon wieder die Nachricht von einem neuen , ernsten Unglück
auf den Schweizerischen Bundesbahnen eintrisst . Am Sams¬
tag kurz vor 18 Uhr fuhr dicht beim Bahnhof Oerliton,
etwa 5 Kilometer von Zürich entfernt , ein Ellzug ans eine
Lokomotive In voller Fahrt auf , die anscheinend auf dem
Gleis vergessen worden war . Der Zug hält in Oerliton nicht,
so daß er seine Fahrt nicht vermindert hatte.

Bei dem Zusammenstoß löste sich die elektrische Zngloko»
molioe vom Packwagen , verkeilte sich in die Dampfloko¬
motive und sauste mit ihr bis fast zum Vahn ^os Ocrlikon
hinein . Der Packwagen des Zuges und der nachfolgende
3.-Klasse-Personcnwagen wurden ganz ineinander ver¬
schachtelt.  Der Personenwagen hob den Packwagen i«
die Höhe, so daß dieser teilweise aus den Personcn :vagcn
selbst fiel. Durch den Stoß und die schwere Zertrümmerung
des Wagens wurden drei Fahrgäste getötet und 20 melr
oder weniger schwer verletzt . Ein Fahrgast kam dadurch umS
Leben, daß etwa zehn Minuten später ein Nangierzug aus
einem Nebengleis dem quer über dem Gleis stehenden Per¬
sonenwagen zu nahe kam. Der Heizer der Rangierlokomotive
wurde durch glühende Kohlen , die aus der Feuerung ans iss«
fielen , so schwer verbrannt , daß er an den Verletzungen starb.

DaS Unglück wird auf den dichten Nebel znrückgesiihrt,
der am Samstagabend bis auf 2 Meter icde Sicht unmöglich
machte. Hierdurch kam es anch, daß der Lokalzng von Zürich
die auf dem GlelS stehende Rangierlokomotive nicht be¬
merkte . Warum diese allerdings ans dem Gleis znrückgelassen
worden war . ist allgemein «in Rätsel . Das Stationkamt
Oerllkon kann hierüber keine klare Ansknnst geben Durch
den Anprall riß sich einmal ble elektrische Maschine dcS
Lokalzugs loS und sauste mit der Rangierlokomotive davon,
z»m anderen wurden außer dem nachfolgenden Packwagen
auch noch zwei Personenwagen ganz ineinandergerammt , so
daß sie weit über die Schienen hinausragten . Beide mieten
zahlreiche Fahrgäste auf , die von Weihnachtsrinkävfen in der
Stadt ans daS Land zurücksuhren.



Englische Kriegsschiffe im Persischen Golf
Vor einem Wellbrand im Nahen Osten?

Schah Rtsa Khan entzieht der Anglo-Persischen Oelgekell-
fchaft die Konzession in Südpersicn. Das ist ein Vorgang
von überragender weltpolitischer Bedeutung, der im Nahen
Osten sehr leicht zu einem ebenso gewaltigen Grobfeuer
werden kann, wie e3 die Japaner im Fernen Osten — ganz
gleich aus welchen Gründen — entzündet haben. Die Auf¬
hebung der D'Arcy-Konzession rief in Persien eine Begei¬
sterung hervor, die in einem leidenschaftlich gefeierten, spon¬
tan ausgebrochenen Volksfest ihren Ausdruck fand.

Nisa Khans englische Gegenspieler empfinden diesen
neuen Schlag gegen Englands einst so maßgebliche Macht
in Persien als Anlaß zu einem Volkstrauertag . Im Unter¬
haus entstand eine peinliche, an Entzünüungsstoff nach jeder
Richtung geladene Aussprache. Der Labourpartetler Lans-
bury wollte unter allen Umständen wissen, ob gegen Per¬
sien die Schikfsgeschütze spreche« sollen. Die Negierung wei¬
gerte sich mit einer bet einem MacDonald -Kabinett höchst
auffallenden Hartnäckigkeit, darüber irgendeine Antwort zu
geben. Aber die Stellung eines Ultimatums an die persische
Negierung wurde von Downingstreet der Welt feierlich ver¬
kündet. Der „zufällig" im Persischen Golf sich aufhaltende
Kreuzer „Hawkins" erhielt Bereitschaftsbefehl. Die sämt¬
lichen anderen englischen Kriegsschisfskapitäne im Indischen
und im Stillen Ozean, die alle vom südpersischen Oel ab¬
hängig sind, könnten vermutlich die Neugier LansburyS mU
ebensolchen Tatsachen befriedigen. Am Schluß des Ultima¬
tums steht aber noch kein Hinweis auf die Anwendung von
Gewalt , sondern auf eine Klage an das Haager Schieds¬
gericht. Es ist möglich, baß Persien schon eine Anzahl tüch¬
tiger Ncchtskenner mit der Vorbereitung seiner Verteidi¬
gung im Haag beauftragt. Vorerst soll ja bekanntlich der
Völkerbund eine Lökung ocs r:om»tto '-er'ull' cn. » u
kommen jedoch Nachrichten aus Washington, daß sich in den
Vereinigten Staaten gegenwärtig ein persischer Hauptmann
aushält, um Flngzeugmotore und Maschinengewehre etnzu-
kaufen. Eine Hintertreppenfühlnngnihme Englands erfuhr
die für London keineswegs beruhigende Abweisung, baß dai
„Weiße Haus " den Käufen jenes persischen Hau tmannS
„keine besondere Bedeutung beimt' t, da ausländische Ver¬
treter häufig Kriegsmaterial in den Vereinigten Staaten
bestellen".

Es ist auzuuehmen, daß der persische Militärbeauftragte
bald mit Vergnügen feststellen kann, wie billig auf einmal
in Amerika die Flugzeugmotore, Maschinengewehreund an¬
dere brauchbare Dinge werden,' denn wenn Nisa Khan gegen
England losschlägt, fühlen sich die Veret -.tgten Staaten in
wichtigsten politischen und wirtschaftlichen Interessen g stärkt.
ES darf als ausgeschlossen gelten, daß der Beherrscher Per¬
siens sich durch irgendwelche Vorstellungen und Dr Hungen
der Engländer ins Wanken bringen lädt. Der Zeiten, in
denen Petroleum in Persien glcich;eitig ein Schmieröl t»
seiner Bedeutung als Bestrchungsanlaß war, sind vorbei.
Persien und sein Volk besannen sich unter dem Schah Nisa
Khan längst aus sich selbst. Die Entziehung der D'Arcy-Kon¬
zession ist nur ein weiterer Schritt zur Säuberung Ber¬
stens von den Ueberbletbselu des einst so wuchtig auf den
Schultern des Landes lastenden englischen Jochs. Vorauf-
gegangcn sind die Kündigung des englisch-persischen Tele¬
graphenvertrages , die Uebcrnahme der englischen „Kaiser¬
lich-Persischen Bank" durch den Staat , der Entzug der Son-
bergerichtsbarkeit und die Verweisung auch der Engländer
als Kläger und Beklagte an die nationalen Gerichte, die
Ausschaltung der Engländer von der verk hrstechnischen
Ausschließung des Landes zugunsten der Deut chen und der
Amerikaner und der Hinauswurf der Anglo-Persischen Oel-
gesellschaft aus den sehr reichen nordpersischen Oelkonz ssio-
nen unter einem Barverlust von mindestens zehn Millionen
Mark . Das geschah unter meisterhafter Beherrschung der
diplomatischen und völkerrechtlichen Berfahrensmöglichkeiten
und ließ die gewandten Finger der sowjetrussischen Außen¬
politik mehr als einmal deutlich sichtbar werden. Nach der
Unterzeichnung des französisch-rn 'st'chen Nichtangriffspaktes,
der sie zwangsweise in den französischenEinflußbereichen
des Erdballs zur Stillegung verurteilte , rühren sie sich em¬
siger als je gegen England.

Dieses steht sich durch Moskau und Teheran plötzlich
eines seiner sichersten und unentbehrlichsten asiati chm Stütz¬
punkte beraubt und erlebt am eigenen Leibe, daß Macht vor
Liecht geht. Nisa Khin nutzt die Macht, die er sich in seinem
Lande allmähl ch aufgebaut hat, zur Vernichtung des eng¬
lischen Staats im Staate um die südperst chen Erdölvorkom¬
men, wo mehr als 20 VON Perser im englischen S ' ld daS
kostbare Erzeugnis dem persischen Boden abgewt inen, es in
langen Rohrleitungen nach der Insel Abadan hart an der
Grenze des Irak schaffen und von dort unmittelbar in die
Oelbehälter oder Oelschiffe der englischen Kriegsschiffe flie¬
ßen lassen. Hinter diesem Vorgang tritt der riesiae
zielle Verlust, der mit der Wegnahme der kostbaren Kon¬
zession des Herrn D'arcy aus Neuseeland für die Anglo-
Persische Oelgesellschaft verbunden ist, völlig in den Hinter-
grund . Hauptaktionär dieses Unternehmens , dessen Konzes¬
sion bis 186! laufen müßte, ist schon seit 19>1 durch Asauith
niemand anders als die englische Admiralität . Sie sicherte
sich den Einfluß auf das siidpersische Oel. weil es die eng¬
lische Kriegsflotte in den indischen Gewässern « abhängig
von jeder Beeinflussung anderer Mächte machte. Im I bi¬
schen Ozean herrschte England bisher ganz allein. Nun aber
behauptet Nisa Khan baß die Oelleute ihren Verpflichtun¬
gen gegenüber dem Staat nicht ausreichend genügt hätten
und legt seine Hand auf daS Oel seines Landes. Und sie
wird darauf liegen bleiben, wenn die Engländer nicht
Ströme ihres Blutes vergießen wollen,' denn mit der
Demonstration non ein paar Kriegsschiffen ist gegen Per¬
sien d->" Rußland und die Vereinigten Staaten auf seiner
S -' ' rn- '.an und 'chleß-m gelernt hat ni-RS mehr
zu mmhLU. Die Engländer , die gegen die deutsche Solonial-

politik so gehässige Lügen verbreiteten, müssen sich hier von
einem großen und selbstbewußt werdenden Volke bescheini¬
gen lassen, daß ihre Hand zu rauh gewesen ist und ihre Will¬
kür ein unerschöpfliches Meer von wildem Haß gegen Groß¬
britannien ansammelte. Die Perser haben nicht vergessen,
baß England um des nordpersischen Oeles willen Persien
zum Eintritt in den Weltkrieg zwingen wollte und ihm
Truppen bereitstellte, die das Land, das neutral blieb, gar

Eine Klarstellung von deutscher Seite

TU. Berlin » 18. Dez. Von französischer Seite ist in den
letzten Tagen systematisch versucht worden, die Genfer Eini¬
gungsformel in einer Weise auszulegen, die eine völlige
Entwertung  des Genfer Abkommens bedeuten würbe.
Deutscherseits ist bereits vor zwei Tagen darauf hingewie¬
sen worden, daß die seinerzeit in Genf veröffentlichte und
von allen beteiligten Mächten unterzeichnet« Einigungsfor¬
mel vollkommen klarunb eindeutig  ist. Die Aus¬
legungsversucheder Franzosen können nichts an der Tatsache
ändern, baß die deutsche Gleichberechtigung an¬
erkannt  worden ist. Sämtliche Mächte haben in der Aus-
schußsttzung die Abmachungen der fünf Mächtebesprechungen
gebilligt, mit Ausnahme der Polen , die gewisse Vorbehalte
gemacht haben. Daß der Franzose Massig«, der Urheber
der Havaserklärung , sich gegen die in Genf gefundene
Einigungsformel wendet, ist verständlich, wenn man be¬
denkt. daß die Einigungsformel dem bis zu dem Abschluß
der Genfer Besprechungen aufrecht erhaltenen französischen
Standpunkt nicht mehr entspricht. Das geht auch aus der
Havaserklärung selbst hervor, die ausdrücklich bestätigt, daß
Teil V des Versailler Vertrages durch die neuen Abrü¬
stungsabmachungen erseht werden soll. Wenn sich diese
Zusage nicht erfüllt , werbe natürlich für
Deutschland « ine völlig neue Lage entstehen.
Der Art. 53 des Abkommens der vorbereitenden Abrüstungs¬
konferenz hatte bekanntlich die Aufrechterhaltung des Nü-
stungsstandes der besiegten Mächte nach dem Versailler Ver¬
trag als Voraussetzung für ein Abrüstungsabkommen der
übrigen Mächte vorgesehen. Dieser Artikel ist, w'e »on
keiner Seite zu bestreiten war und auch nicht bestritten
wird, durch die Genfer Gletchberechttgungsformel end¬
gültig gefalle «.

Umsturzversuch in Arqentinien
- Buenos Aires » 18. Dez. Die argentinische Regierung

hat in letzter Minute einen Umsturzversuchaufgedeckt. Die
beiden früheren argentinischen Präsidenten Dr . Jrigoyen
und Alvarez wurden verhaftet. In einer Vorstadt von
Buenos Aires explodierte eine Bombe und bi« Polizei ent¬
deckte darauf ein großes Bombenlager mit etwa 1300 Bom¬
ben. Anschließend wurden zahlreiche Anhänger JrtgoyenS
verhaftet, darunter der Oberst Cattaneo, der als Führer
des Anschlages bezeichnet wird. Auch Offiziere der Polizei
und der Armee wurden gefangen gesetzt. Die Regierung
wird von dem Kongreß Vollmachten zur Verhängung des
Belagerungszustandes verlangen.

In dem Shirokiya -WarenhauS in Tokio brach während
der belebtesten Geschäftszeit ein Brand aus der mit rasender
Schnelligkeit um sich griff. In kurzer Zeit standen dt« ober«
Stockwerke in Flammen. Bisher wurde» 14 Tot« und 110
Schwerverletzte geborgen. DaS Shirokiya -WarenhauS in

Das Feuer verbreitete sich in den oberen Stockwerken mit
solcher Geschwindigkeit, daß sich die Feuerwehr , die sofort
anrückte, bereits einem riesigen Flammenmeer gegenüber
sah, dem nur unter größter Aufopferung beigekommen wer¬
den konnte. Zur Zeit des Brandes waren in den verschiede¬
nen Stockwerken des Warenhauses insgesamt 1300 Angestellte
und mehrere hundert Käufer. Das Schicksal -«hlreicher
Frauen und Kinder, denen im obersten Stockwerk gleich unter
dem Dach der Rückzug versperrt war, schien ungewiß. Das
Feuer fand reichliche Nahrung in einer Abteilung, die mit
großen Zierstücken aus Zelluloid vergehen war. Als die
Feuerzeichen ertönten , ballten sich die' Massen der Flüch¬
tenden an Len Ausgängen zu einem unentwirrbaren Knäuel
zusammen. Alle Treppenaufgänge waren bald in undurch¬
dringlichen Qualm gehüllt, was die Panik der Flüchtenden
noch erhöhte. Hinzu kam das Gebrüll von Löwen und Bären,

nicht benötigte, vielmehr als lästige Unterdrücker seiner Nn.
abhängigkeit empfand.

Dafür rächt sich Nisa Khan jetzt. England kann und wird
schlimmstenfalls bas Mossulöl des Irak nach dem Mit el-
ländischen Meer leiten. Aber dieser Weg ist durch Araber,
Franzosen und Italiener gefährdet. Italiener ? Ja . die sitzn
immer noch auf den persischen Kanonenbooten, die in Jta-
lien gekauft wurden und die England gelegentlich gern zer-
schieben möchte, um irgend etwas zu tun. Auch das geht also
nicht so ohne weiteres . Und doch kann England diesen Din¬
gen nicht tatenlos zuschauen. So schwer wie die Faust deS
persischen Schahs traf noch kein Schlag die Hauptverbindung
Großbritanniens nach Indien.

In ganz Argentinien ist nach erfolgter Zustimmung der
Kammer wegen des von der Negierung aufgedeckten Putsch.
Versuches der Belagerungszustand verhängt worden. Wie
jetzt fcstgestellt worden ist, sollte die Revolution am 30. De¬
zember ausbrechen.

Der neue Ministerpräsident Frankreichs

Parrl-Boncour

UM«

Kleine politische Nachrichten
Kein« Reserve« im Reichshanshalt 1932. In einer amt-

lichen Denkschrift zum Retchshaushaltsplan für 1032 wird
mit Nachdruck auf die Tatsache hingewiesen, baß dieser Haus¬
halt keinerlei Rücklagen für unvorhergesehene Fälle ent¬
hält. Das ist um so bemerkenswerter, als sowieso schon nur
solche Ausgaben tm Haushaltsplan bewilligt worden sind,
die den schärfsten Anforderungen an die gebotene Sparsam¬
keit genügen. ES wird betont, daß dieses völlige Entblößt-
fein von teber Reserve tm Zusammenhang mit der Wirt¬
schaftslage und der angespannten Lage der Länder- und
Gemeindeftnanzen eine gewisse Gefahr für die Finanzlage
des Reiches bedeutet.

Tokio, daS unser Bild zeigt, ist eines der größten und
modernsten Warenhäuser Japans . Es wurde vor kurzer
Zeit erst mit einem Kostenaufwand von 4H Millionen v «»
erbaut.

die aus dem Lach des Warenhauses in einem Tiergarten , der
eine Sehenswürdigkeit Tokios war, untergebracht waren.

Die Bekämpfung des Brandes wurde schwer behindert,
weil die nötigen Leitungen fehlten. Auch erwies sich de,
Wasserdruck als ungenügend, so daß man nicht bis in di«
höheren Stockwerke Wasser geben konnte. Schließlich wurden
Militär -Flugzeuge eingesetzt, die Seile und Schaumlösch¬
geräte über dem Dach »bwarfen. Feuerwehrleute hatten sich
durch die ungeheure Hitze mit Gasmasken und feuerfesten
Anzügen einen Weg aus das Dach gebahnt, und Hundert«
von Menschen hatten sich vor den Flammen dorthin ge¬
flüchtet. Einige wurden vor Angst wahnsinnig und sprangen
in die Tiefe. Die Besonnenen lieben sich mit Hilfe der von
Flugzeugen abgeworfenen Seile vom Dach herunter In der
Umgebung beö Warenhauses hatten sich Tausende von Zu-
schauern eingefunden Zur Absperrung waren mehrere Kvm-
pagme» Militär eingesetzt worden.

Belagerungszustand über Argentinien
Die Genfer Einigunflsformel

Der Warenhausbrand in Tokio

I ' ''
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Aus Stadl und Land
Calw , den 19. Dezember 1932.

Auszeichnung
Der Bezirkswohltätigkeitsverein Calw

hat der Hausangestellten Margarete Gög gelmann  im
Erholungsheim „Nettungsarche " in Möttlingen  siir
10jährige treue Dienste das Ehrenzeichen samt Ehrenurkunde
verliehen.

Vom Bund Königin L«lse
Die Ortsgruppe Calw  des Bundes Königin Luise hielt

am Samstagabend ihre erste gemeinsame Weihnachtsfeier im
Waldhornsaal ab. Sie war als Familienfeier vorgesehen,
und >o konnte denn die überaus rührige Ortsgruppensührc-
rin , Frau Re ich mann,  neben der erschienenen Lanöcs-
führerin von Baden -Württemberg , Frau Mann  aus
Pforzheim , ein stattliche Anzahl Kameradinnen und großer
wie kleiner Gäste begrüßen . Der prächtige Wcihnachtöbaum.
eine sehr geschmackvolle Ausschmückung der Tische mit Tau-
nengrün und brennenden Lichtern und der gemeinsame Ge¬
sang von Weihnachtsliedern schufen alsbald eine festliche
Stimmung , die tm Lause des Abends durch eine stattliche
Folge schöner Darbietungen noch gesteigert wurde . Am An¬
fang standen zwei entzückende Kinderreigcn . ein Tpielreigcn
für kleinere und ein Märchenreigen für größere Kinder:sie waren von der Kameradin Frl . A. Glück mit liebevoller
Sorgialt eingeübt worden und wurden von den Kindern auf
einer geschickt improvisierten Bühne mit fröhlichem Eifer
getanzt . Zwischenhinein sprach Jungluise L. Weiß  ei»
Weihnachtsgedicht . Für die Kinder kam dann der große
Augenblick , in dem der weißbärtige Pclzmärte mit Rute undSack eintrat um die artigen Kleinen — sie wußten gar
manches Sprüchlein herzusagen und auch taktfest ein Lied
zu singen - zu belohnen . Nachdem sich der erste Jubel ge¬
legt batte , machte die Ortsgruppensührerin Mitteilung von
-er beabsichtigten Gründung eines Kindcrspielkrcises . Die
Freude hierüber war bei den Kleinen groß . Den ersten Teil
der Bortragssvlge beschlossen ein stimmungsvolles lebendes
Bild , die Anbetung an - er Krippe zu Bethlehem darstellend
und ein gemeinsam gesungenes Wcihnachtslied . Tann machte
ein wvhlgcfüllter Glückssack die Runde . Der zweite Teil
des Abends war mit mehreren weihnachtlichen Gesangsdar¬
bietungen der Jugcndgruppe unter der Leitung der Kame¬
radin Frl . Barth,  welche auch durch den ausdrucksvollen
Bortrag von schönen Einzelgcsängcn — am Klavier wirkte
Frl . Setz-  erfreute , ferner mit einer Interpretation am
Klavier aus Handels Orgelkonzert durch die Kameradinnen
Barth und L. Müller  und mit dem Vortrag des Wil-
denbruch-Gedichtcs „Weihnachten " durch die Kameradin Frau
Ni eger  ausgcsüllt . Im Mittelpunkt all dieser mit dank¬
barem Beifall ausgcnommener Darbietungen stand eine von
großer Herzenswärmc getragene Ansprache der Landcs-
führcriu . Sie dankte darin den Kameradinnen für die Feier
und die damit gegebene Gelegenheit , fern dem Alltagskampf
eine stille Stunde der Einkehr und Besinnung zu durchleben.
Die Wirrsal der Zeit , ihre Nöte , Sorgen , Leiden und Küm¬
mernisse lieben den Blick - cs Menschen am Boden hasten,er verlerne es , himmelwärts zu schauen. Im Dunkel solcher
Tage möge das Wort der Botschaft von Bethlehem „Wir
haben leinen Stern gesehen" in vielen Herzen auilcnchten
ihnen Mut geben und die Krast , auch beladenen Mitmen¬
schen den Weg zu ivciicn . In der Weihnacht müßten wir die
Sorgen und Hemmnisse der Seele abwersen , Liebe geben und
Verständnis entgegenbringen . Au einem feinen Brief des
Dichters Mathias Claudius wußte die Landessührcrin dar-
zutun , wie es gilt , die Hemmnisse des Menschenhcrzens zu
überwinden . Die Ansprache schloß mir der Mahnung an die
Kameradiuuen zn helfender Liebe in ivarmcm . herzbewegen¬
dem Geist , auf Posten zu stehen, wo es nottut . und Trost
und Kraft zu finden in der Erfüllung der Pflichten . Das
Bundcslicd und zwei mit großem Beifall aufgcnommene
lebende Bilder , in denen man die Prcußenkönigin Luise im
Kreise von Kindern sah, bilderen , nachdem noch die Orts¬

Mod tisggttemet
kam»!, sus «len ds^enscsten Verven von Nsn , krn,

O-chabsrscvutr - disi-olci-Vsrlag , ttawburg (Lasst
^ (Nachdruck verboten

Da tat e? eiu"n Ruck, daß der abnunasiale Rigg bcinakhirtench -er in ? Wasser gefallen wäre.
Der Nachen wa-- an da? User gestoß-m. R -stch ŝ na -m s

se'-r den s "̂" a ' en T- Me -' ein , der -ur " ' m RnanfMrte.
Tw nab '»"', a„s der Rank rar der Hätte N' -" , und Ja-

klagte an -r sgchmd hinein : „He Wab 'n, komia ^ "l ran ?. B 'st-ch I? da "
G'e!ck, darauf Gat d' e Sennerin über di? Schwelle

ttch " " " dEe leicht den Kopf. Plös

„Jnla . k„ — bist paherab 'n-
^ i" * Wort . - kwst denn dn d" ni

bR d.^ n m " " Jacks verneinte . „Der Batho' r dach alle "vara 'n vs«. swssch» "

^wort . ländern stellte ihr Rigg Var, de
warum tnnwse'ien hatte «nd sagte ihr den Grün!warum sie «gekommen waren.

mir ^ au«" - ^ *7 " ' lackte s!e „Da ? Trödlers Milch werd it
klick iedt koch ,c
wenn ? fertig ist » ° " " " " " geffen. ich ruf euch

Mit diesen Worten verschwand sie wieder in die Hätte.
begeistert von der Schönheit diese? Mäd" »,«>ÄS « °°"
^nend da und krißelte mit den Schuhb°nd Figuren in den Sand . Warum hatte de

^ ^ verschwiegen, daß Jula daheroben war ? Er samhm her, kam aber zu keinem Ergebnis.

gruppenführerin allen Mitwirkendcn und Mitarbeitern herz¬
lichen Dank gesagt hatte , den Abschluß der in allen Teilen
wohlgelungeuen Feier.

Erfolgreiche Aufklärung eines Diebstahls
Auf dem Nagolder  Jahrmarkt wurden einem Alten-

steiger Kürschnermeister eine Stnzahl Damenpetze gestohlen.
Die Täter konnten nun durch Cal wer Landjügerbeamte in
der Person eines Psorzheimer Händlers und einer Händ¬
lerin ermittelt und festgcnommen werden . Das Diebesgut
wurde wieder beigebracht.

Unfall in Stammhcim
In Stammheim brachte am Freitag -Nachmittag ein

Landwirt seine linke Hand beim Schneiden von Futterrüben
in die Schnitzelmaschine . Hierbei wurden ihm zwei Finger
nicht unbedeutend zerschnitten . Nach Anlegung eines Notver¬
bandes durch die Krankenschwester wurde der Verletzte Lurch
letztere in daS Bezirkskrankenhaus Calw verbracht , wo ihm
ärztliche Hilfe zuteil wurde . Ter Verletzte konnte noch am
gleichen Tage in seine Wohnung zurückkchren-

Halb . delsteinfuade im Montzachlal
Bei der MonbachregnUcrung fanden die Hungen Leute

vom Freiwilligen Arbeitsdienst (meist Mitglieder vom
CVJM .). der vom Christlichen Verein für Jugcndwoh -lfahrt
ins Leben gerufen wurde , unter Anleitung durch Len Leiter
des Kurhauses , etliche schöne Stücke des deutschen Jaspts-
EdelstcinS . Diese Stücke werden nun geschliffen und sollen
als Broschen usw. Verwendung finden.

Wetter für Dienstag «nd Mittwoch
Der Hochdruck über dem Kontinent behauptet sich immer

noch gegen die starke Wirbcltätigkeit im Nordwesten , so daß
für Dienstag und Mittwoch zwar zeitweilig bedecktes, aber
vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten ist.

*

SCB . Stuttgart , 18. Dez . Als am 22. Oktober in Korn-
west.-e.m ein Hilter,unge einem Anlifa -Mann begegnete,
über den er sich schon abfällig geäußert hatte , forderte ihn
dieser auf , sein Hakenkreuz zu entfernen . Ta der Hitlerjunge
dieser Anfsvrdcrung nicht nachkam, rief der Antifa -Mann
noch zwei Genossen herbet , die nun mit vereinten Kräften auf
den Hitlerjungen einschlugen und ihm Fußtritte versetzten.
Dieser handgreifliche politische Meinungsaustausch hatte für
die drei Kommunisten jetzt ein übles Nachspiel vor der Gro¬
ßen Strafkammer , bei der icdcr von ihnen zu der Zuchthaus-
stra ' t von einem Jahr verurteilt wurde.

SCB . Stuttgart , 18. Dez . Bei kaltem , aber schönem zu
Spaziergängen und Straßcnbummeln einladendem Wetter
glich der heutige Goldene Sonntag in seinen äußeren Er¬
scheinungen ganz dem silbernen . Der Verkehr in de» Haupt¬
straßen der Stadt war eher noch größer . Die großen Waren¬
häuser waren wieder von Besuchern überfüllt und die Poli¬
zei mußte an ihren Eingängen vcrkehrsregelnd eingreiscn.
Das geschäftliche Erlebnis des Goldenen Sonntags wird
teilweise als recht befriedigend bezeichnet. — Am Sonntag
morgen wurde bei der Wilhelmsbrücke in Cannstatt am
linksseitigen Ncckarufer eine weibliche Leiche angcschwemmt
und von der herbeigcrufenen Feuerwehr geborgen . Die
Leiche konnte als eine 7« Jahre alte Frau festgestellt wer¬
den, die Selbstmord verübt hat.

Turnen und Sport
Fußballergcbr .isse vom Sonntag

Um die Süddeutsche Meisterschaft:
SpV . Waldhof -Mannheim — Spielvgg . Fürth 0 : 0

Bczirksliga - Gruppe Württemberg:
FC . Pforzheim — Stuttgarter Kickers 3 : 8
FC . Birkenscld — Union Bückingen 3 : 5
Stuttgarter Sportklub — VfB . Stuttgart 2 : 2
SpV . Feucrbach — Germania Brötzingen 3 : 3
Sportfreunde Eßlingen — Normanla Gmünd 1 : 0
Stuttgarter Kickers und Union Bückingen sind nun punkt¬
gleich an der Spitze und beteiligen sich an den Endspielen
um die süddeutsche Meisterschaft.

a rin e.i" Stimme durch? Fenster:Sckmarr 'n j? ferti " ." „Kommis , der

Nun s-ck-n ll- all? dr ?f um den wackessaen Tisch und ließen?sich «ms s-bmecken.
A-.k einmal ne-- le sich R' ag z„ J „ la sstn ,md laute:

Ich s>„h la aa --, sch
msch für d-m NeRckseas bedankt bab. den Sie mir durch Ihren

Reinech-- bätte laut lo?aaarnstet . n' ? er a^ ja J,ckas
^afla ' e? G-^chs bl- "' e. aab er U" - mst-m dem Tstch mit demF 'ch einen kr»!a?n „ud ^ ^stt v"n

Sie nerüaas , jf>" salart . ma? er meinte nnd si? aab ans
die vi"l?n ^ -ae -n d' - er weaen de? Nebschsegel? tat.sie,"-» „N̂ ?'' ä̂n''siche Antworten.

Ein paa -ma ' -n" sc„ .ai^r J -" »r pach ' a
^ "" ter a- '̂ -n. Da ^-l 5at ' -- e-- aber da? ^ --ch ae^abf . sta»t derInka d-n Nina zn t '-'-i' en. dieser zoa smne Fsiße ein und schaute
bada, „n-e- d-n Tisch, sah aber gerade noch, wie Jacks seinenFub »nräckma.

„,m . was mawen s nenn - a unten , Jackl ? S »e schlaaen miisa mein aan -es Schienbein kavntt"
Jacki konnte sich Mt beinabe nimmer bakt-m vor Lachen

ŝ r stond auf . steckte sich eine Jiaarre an . b' e ihm Riqq spen¬diert hatte und sekte sich auf die Ofenbank.
Jackl lebnte bequem mit dem Rücken an der Wand und stell-te Betracht,,naen und Vergleiche an zwischen Broni und Ju-la Schon waren zwar alle beide, aber jede auf ihre Art?
Wäbrend Nroni bellblonde? Haar und bsaue Auaen battewar Juln ? Haar dunkelblond und wa» da? auffallendste an

ihr war , da? waren die tiefschwarzen Auqen . Auch sonst wa-ren d,e beiden Schwestern verschieden.
, , Vroni konnte oft auSqelasien lustig sein, Jula dagegen hattefür Ihr Alter einen ungewöhnlichen Ernst , auch überragte siedie Schwester fast um einen halben Kopf. Auf dem schlankenHal ? saß ein feingelormter ovaler Kopf, um besten oberen
r-I ' 'wwere dunkle Flechten gewunden waren . Die Nase boasich oberhalb der Flügel ein Urin wenig, wa? dem ganzenGesicht einen rassigen, fast griechischen Tvv verlieh.

Bezirksltga - Gruppe Bade « :
Karlsruher FV . — Sportklub Freiburg 6 : 1
Phönix Karlsruhe — Frankonia Karlsruhe 5 : 0
FB . Rastatt — FC . Mühlburg ü : 2
FV . Ofjen -burg — VfB . Karlsruhe 1 : 8
Phönix Karlsruhe und Karlsruher FV . sind hiermit di»
Endspielteilnehmer der Gruppe Baden.

A - Klasse Kreis Enz - Neckar:
FC . Aitburg — FB . Liebenzell 2 : 1
SpV . Altensteig — FV . Calw 0 : 2
SpV . Nagold — FV . Stammheim 7 : 1
Obcrschwandorf 1. — Althengstett 1. 0 : 2
Obersch :vandorf 2. — Althengstett 3. 3 : 1

Geheimnisse des Stoffwechsels
Ter Einfluß von Alter , Geschlecht und Körpergewicht . —

Orientalen erzeugen weniger Wärme als Amerikaner.
Von Wilhelm Ackermann.

Unter Stoffwechsel versteht man gemeinhin den gesamten
verwickelten Vorgang , der sich ans Ausnahme der Nahrung,ihrer Verarbeitung durch den Vcrdauungsapparat und ihrersvr-ließlichcn Ausscheidung auf natürlichem Wege zusammen¬setzt. Daneben spricht der Mediziner aber noch vom basalenStoffwechsel , unter dem er die Summe aller Energie -Ver¬
wandlungen des ruhenden Körpers versteht und die sich dennerwachsenen Durchschnittsmenschen stündlich auf eine Kalorieje Kilogramm Körpergewicht beläuft . Je größer und mithingewöhnlich schwerer em Mensch, desto bedeutender ist auchseine Wärmeerzeugung . Diese, die gewissermaßen als Maß sürden basalen Stoffwechsel gelten kann, wird aber nicht alleinvon Größe und Gewicht beeinflußt ; ebenso wirksam sind auchdas Alter und selbst das Geschlecht der betreffenden Personen.Bei den Männern ist die Wärme -Erzeugung größer als beiden Frauen , im höheren Alter nimmt sie in der Regel beibeiden Geschlechtern ab. Doch gibt es auch Ausnahmen . Pro¬
fessor vr . Benedict , der Leiter des Laboratoriums für Er-nährungsforfchung in Boston , untersuchte z. B . eine AnzahlInsassen eines Tamenstifts . Er fand bei allen erhöhten
Blutdruck, aber zugleich durchschnittlich eine Wärmeerzeugungvon rund 1000 Kalorien innerhalb 24 Stunden , was für dasAlter der Untersuchten als eine recht bemerkenswerte Leistunggelten muß . Der erhöhte Blutdruck hat den Stoffwechsel an¬
scheinend günstig beeinflußt.

Untersuchungen der jüngsten Zeit haben die interessant«Tatsache ergeben, daß außer den erwähnten vier Faktoren
Große , Gewicht, Alter und Geschlecht auch die Nasse beimVergleich des basalen Stoffwechsels verschiedener Personenzu berücksichtigen ist. Die Völker deS Ostens , wie Chinesen,Japaner , Tamilen , Australneger und andere , weisen z. B . eineum 14 bis 16 v. H. niedrigere Wärmeproduktion auf als
Amerikancr der gleichen Altersstufen . Demgegenüber wurdenbei Mayas aus Jukatan um 6,5 v. H. höhere Werte als bei> entsprechenden Amerikanern beobachtet. Hand in Hand gingdamit bei den elfteren ein sehr langsamer Puls mit 34 bi-40 Schlägen in der Minute . — Auch Tierversuche , beispiels¬
weise an Tauben , haben das Ergebnis gezeitigt, daß die Rasse
von nicht zu unterschätzendem Einfluß ist.

Im allgemeinen ändert sich, wie sehr ausführliche Ver¬suche dargctan haben, der Metabolismus eines Menschen von
einem Tag zum anderen nur ganz unwesentlich , wenigstens,wenn die Versuchsperson sich in wachem Zustande befindet.Im Schlafe dagegen ist der Stoffwechsel durchschnittlich um10 v. H. niedriger , nicht aber im sogenannten hypnotischen
Schlaf , in dem kaum eine Aenderung eintrin . Ein Beweis,daß dieser mit dem eigentlichen Schlaf nichts gemein hat.

Eeld -.Tolks - und Landwirtschaft
LC. Stuttgarter Obst» und Gemüsemarkt vom 17. Dez.
Obst : Taselüpsel 14—22; Kochäpset 10—13; Tafelbirnea

18—30; Kochbirnen 12—18; Walnüsse 25—30; Gemüse : Kar¬
toffeln 2,5—3; Endiviensalat 5—10; Wirsing (Köhlkraut » 4
bis 5; Filderkraut 3—4 ; Weißkraut (rundj 3—4: Rotkraut
4—5; Blumenkohl 1 Stück 10- ^ 0; Rosenkohl 10—18; dto.

Kilogramm 15—20,- Grünkohl 8—10; Rote Rüben 5—«;
gelbe Rüben 4—5; Karotten , runde 1 Bund 0—12; Zwiebel
5—7; Gurken , große 1 Stück 50—70; Rettiche 3—8; MonalS-
rcttiche S—7; Sellerie 6- 18; Tomaten 12—35; Schwarz,
wurzeln 20—30; Spinat 20—25; Kopfkohlraben 3—5.

— —— —— — S _,
Dabei hatte sie am Kinn eine kleines, allerliebste ? Grub-

chen. zn dem sich, wenn sie lachte, an den Wangen noch zweidazikge' ellten.

Jackl wunderte sich selber, daß er da? alle? nicht schon frü-ber bemerkt batte . Er batte Inka ia auch nur aanz k-tten ae-s-^en od-r sie nicht bemerkt, weil für ihn sonst kein Weib alsVroni da war.

Ai'k einmal schien ibm aiifziidömmern , warum der Akte
'ein Wort da" on aeGrochen batte , daß Inka ans der B -rnbn-beralm wa '- Auch Vroni batte damals , al ? er sie im Waldetrat , kein Wort davon gesprochen.

Si - b»tte wobi Av "st, er könnte der Jula gefährlich wer¬den Vielleicht batten sie auch reckst?
E? war . als ob Jula die Bl ' ck? fühlte , mit denen Jackl sieb-tr -"*stete. d n̂n n? pspoz? rckönsschd--, Kopf darum und

tauchte oroß und fraaend ibre dunklen Märchenaugen in dieleinen In leichter Verlegenheit senkten sich aber daun sofort'
we Lider und rin leichte? Rot färbte die braungebranntenWangen.

Dasselbe wiederholte sich auch, als ihr Jackl beim Abschied
die Hand reichte und ihr wieder tief in die Augen schaute.

Sinnend blieb Jula noch eine Zeitsang unter der Türestehen, bi? die Weggegangenen ihren Augen entschwunden'waren.

„Warum hat er mich nur so angesehen", frug sie sich immer
wieder. Eine leise Hoffnung begann in ihr aufzukeimen. „Wer mich liebt?"

Für Minuten umsäumte «in verträumte- Lächeln IhrenMund.

„Es darf net sein, 'S oing mir ja grad so wia der Vroni ."
Fest warf sie die Türe z» und schob den hölzernen Ouer»

balken vor, grad als ob sie sich ärgern wollte» daß ihr solcheGedanken gekommen waren.
Währenddesien waren Jackl und Rigg schon über den Se«

gerudert und stampften den Lärchenwald hinauf.
(Fortleüuno lolall.



flmtt. SekonntmaKungen
Das Lanüesgewerbeamt Stuttgart beabsichtigt, für

Architekten und Baumeister in der zweite» Halste des
Monat Januar 1933 besondere 2->ägigc Lehrgänge ein¬
zurichten, in denen die Grundsätze de, neuzeitlichenölitz-
obleiterdaus behandelt werden. Das Unterrichtsgeldbetrügt
4.50 NM . Anmeldungen sind bis spätestens 10. Januar 1933
an das Sekretariat des Laiivesgewerbeamt» zu richten.

Calw,  den 17. Dezember 1932.
vberamt.

vir KIMM MUen seneiilet
um die Wirt8cii2ktliclie 8truktur U08 ere8
1.sn6e3, in 6em 6ie gewerblichen Mittel¬
betriebe llkenviegen. l)38 „lcri8enfe8te

ürttemberg*i8t3>8k)suk Oe6eib un6 Ver-
«lerd mit 6er ge8un6en Bntvicklung un8e-
re8 bo6en8t3n6igen blsn6vverk8 verbun¬
den. Ve8b3>b i8t e3 8ebr Kurr8icbtig,
V/arenbäuser, bilml§e8ck3fte, Versan6-
xe8ck3fte u8vv. grokrurieken, statt 6en
Oeverbetreibenäen ru berUcksicktigen,
6er sm ? lstr 8eine Lteuem bersblt.

I!eM !-riliiilIel!-ii.Seli>ekI>MkeIiicliIli>

^rem Fs - eat^
UUrtsn 6is rsirsnttsn

6is 3is dsi mir in fsttsr Lrsislsgs Un6sn,

Sahnbofstr . 2 l̂ srnspr . 216

Berücksichtigen Sie bitte

bei Ihren Weihnachtseinkäufen
6ie Inserenten unseres Blattes!

Besichtigen Sie meine Schaufenster, ehe Sie

Schneeschuhe
Kausen! Bo1ks »SKi komplett mit Bindung und
Stocken Mir. 9.—, Touren «und Marken »Siri
mit Hnilfeld- oder verstellt). Unitas-Bindunq, Stöcke
und Schneete .ler, sowie alle Zubehörteile, 6 ver¬
schied. Wachssorten. Ski -Handschuhe, »Stiesel
und »Bekleidung in größter Auswahl, für jeden
Geschmack und jeden Geldbeutel bei
N e i che r t an der Brück'

§!e rekSillren slek8eldsr,
veno 8ie eine Leitung; kalten, clie aickt ln äsr
l.sxe izl, 8ie mit «lei » IVirtscksttskrsLen sul clem
Dsulenciea ru kalten, Nie tür 8ie unci Ikre IVirt-
sckslt in ketrackt kommen.

Vsr Lcksar» be» skren§!e slck,
wenn 8ie eine 2eitunZ lesen, clie ein xensues
Lpietzeldilci ües kessmlen tVirisck-iltsiekens lies
öerickz e>bk. Darum bestellen 8ie ctss„Oolsvor
'rszdlstt " , ctas 8ie über alle Vorkommnisse im
kerirk unierrieklet.

wer IkiM
wäin-enä cisr feiertags eins
^lasefis V/ein — ^venizer

ur»6 gibt cÜ686>bs i<r>s-
gsrgpsncis illr cüs / Îtvsis-
ransn u. betagten kriegei '-
v/itwsn. vernein ^ irc! na^b

" Verständigung sbgsboIt.
Lsrirksvbmann : Lüekl«

Pralinen/ Schokolade/ Kakao
Kaffee/ Tee

Liköre

Wilhelm Sachs
Konditorei

8I »ILl . VV̂ irLN
einpostsn On «npskii »n » ol >lno »»

Nt » « n 1» » l» » « n
tzlotolldnnl r n » t « o

rnit 20 k'rorenL Rabatt

Hsrmsmi keiüer ^ AÜsrlctpIstL

Lalw,  den 18. Dezember 1932.

Todesanzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Mein lieber Malm, unser lieber Pater und Großvater

Ernst Stand , Bim,,»,«
ist nach kurzer Krankheit lm Alter von beinahe 83 Jahren sonst
entschlafen.

In tiefem Leid:
Familie Staub

Beerdigung Mittwoch, den 21. Dezember, niittags2 Uhr.

Gultlingen, den 18. Dezember 1932
Todes-Auzeige

1 -
Allen Verwandten und Bekannten zur

Nachricht, das; unsere liebe Mutter

Christine Sailer
geb. Braun

heule früh noch langem, chmerem Leiden
im Alter von nahezu 53 Jahren sattst ent
schlasen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Kinder.

Beerdigung Dienstag nachmittag 2 Uhr.

Mbulach, den 19. Dezember 1932.
Danksagung

1 -

( ^ LU7U " UN - S

Auf meinem Stand am
Markt ist ein

Geldbeutel
liege»Miede».
Gottlob Niethammer,

Marktplah 15

Alle Sorten

in weih und bunt
empfiehlt billigst

Etz.Slhllmerek

Fensterleder
Kaufen Sie vorteilhaft

bei
Albert Wochele

Lederhandlung

Fabrikreste
für Kleider. Blusen,
Schürzen usw.

1 Posten Neste
in reinwoll . Mantel¬
stoffe» , sehr preiswert,
empsrhlen

Geschw. Slanger
Altburgerstratze 11.

geoulrt mit Dr. Lrtle's
lÄöbelpolitur

uiräer scbvr »"
klsrcke 1.—

Kitter - Drogerie
Carl 8ero »6 «»rkk.

A - lterea

Pferd
zu verkaufe«

SSlerbesörderer Bauer

Weihnachts-
Feiern .

oder sonstige Dereins -Ber-
anstaliungeii müssen recht-
zeilig durch eine Anzeige im

,Talwer Tagblatt¬
bekannt gegeben werden,
wenn sie gut besucht sein

sollen.

Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meist-

dielcnd gegen bar versteigert
Dienstag , 20. 12., 18 Uhr
in Neuweiler:
IPferdeschlitten .IKreis»
sLge m. « estell .1 Berner»
wagen , 4 DLfser, 1 Leiter¬
wagen , 1 Kuh ca. 5 2ahre
alt , ferner 1 Paar Milch¬
schweine , ferner1 Kredenz
eichen.
Zusammenkunftb.Rathaus.

Ferner um 14 Uhr in
Seitzental : ca .60Ztr .Heu

Zusammenkunft am Orts-
etngang.

Ger .-Dovz .-Ltelle.

Brenneffel- und
Birkenhaarwaffer

sür Haare und Haarboden
Flasche Mk . 1.35 bei

K . Otto Viogoo , Lolv

Für die herzliche Anteilnahme, die wir
beim Heimgang meiner lieben Gattin

Barbara Nachfelder
geb. Rentschler

erfahren dursten, sagen wir unfern innig¬
sten Dank ; besonders Herrn Stadtpsnrrer
Maier für feine iroitreichen Worte , dem
Leichenchor für den e>hebenden Gesang, für
die Kranc- und Blumenspenden, >owie allen
denen, welche die liebe Entschlaiene wahrend
ihies Krankseins besucht und ersreut haben.

Im Namen der Hinterbliebenen:
der Gatte: Gottlieb Rathfelder.

Versteigerung
Mittwoch , de» 21. Dezember , 2 Uhr nachm .,

versteigere ich:

1Kutschierwagen, 1Chaise, 1Personen¬
schlitten(Zweispänner), 1 kombinierten
Schwadenrechen und Heuwender.

Forstmeister Sandmeyer , Hofstett OA. Calw.

KnMWfilimWkktt

Klsvlerrilmmer!
Unser Techniker Herr Oskar Klbpfer ist ab Montag,

IS . Dezember in Calw und Umgebung. Weitere Aufträge
erbitte» wir an dir Geschäftsstelle diese» Blatte «.

8 e stI e 6 ins v e r
Pianofortesabrlk

Stuttgart , Eckhaus 12 Neckarstraße.
M8. Zum Schutze des Publikum » vor Underusenen tragen
nufere Techniker stet» einen schriftlichen Ausweis bei sich.

Auch in diesem Jahre bitten wir um

GabenU de«WeWMW
unserer Altveteranen, Kriegerwilwen und Kricgerwaisen. auch
die kleinste Gabe — seien es Geldbeträge. Naturalien oder
Kleidungsstücke— ist willkommen.
Gerade in der heutigen Notzeit muß sich die Kameradschaft
bewähren.
Gaben ist bereit in Empfang zu nehmen oder abholen zu lassen

der Bezirksobmann:3 .Küchle
Geldbeträge können auch auf Giro 551 Oberamlssparkasse
Lalw eingezahlt werden.
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